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nach Bekanntwerden VO dessen werber. Fahrradfahrer TO wırd län- KuharıCc, und des Erzbischofs VON Sa-
Kandıdatur, ohne TO hätte das Mıiıt- SCI brauchen, Aa1lls$s 1e] kommen. raJeVo, ardına ın Puljic UT-

te-Links-Spektrum be]l den nächsten Im Februar Ist CI erst einmal einer teılt DiIe serbıschen 1sSschOTe warfen
ahlen fünf Prozent Chance, mıt Pro- Autobusrundreise In undert Städte beıden MO S1e befleißigten sıch der
dı zehn Prozent. Berluscon1i ist neben YUCI UT talıen aufgebrochen, Kriıegspropaganda, Sschılderten 11UT dıe
seiner Unternehmerrolle als (C’hef des sıch bekannt machen. Immerhıiın: Leıden der kroatisch-katholischen und
Medienkonzerns Finiınvest Oopulär DiIie personelle Alternatıve VON Mıiıtte- bosnısch-muslimischen Bevölkerung.
geworden auch als Eıgner-Präsıiıdent 1ın 1st Jetzt da DiIie oroße UuCcC der Kern des TODIEMS aber sSe1 dıe ngs
des ıIn den etzten Jahren erfolgreich- der Serben VOT einem „Turchtbarenetzten Wahl ist ÜTrG TO eTfüllt.
Ssten iıtahenıschen Fußballklubs, des Wıe sıch dıe Gewichte verteılen. und Genozı1id“‘ nier den unabhängıgen Re-

1lan. Der umgänglıche TO hat ob CS MT ıtalıeniıschen Bedingungen gjerungen in Kroatıen und Bosnıien.
als Radamateur und Liebhaber VO mıiıt oder ohne nochmalıge Anderung Unchristliıch Se1 e E} eın olk als Ag-
Mountaın es einen Namen. a  O- des Wahlrechts überhaupt elner SICSSOTI bezeichnen, das seıt Jahr-

CcONTITA bIıe1“‘ Fußball Fahr- konsıstenten Neuformatıon der polıtı- hunderten auf eigenem en ebe
rad, das ergıbt 1mM sportbegeısterten schen Kräfte kommt, Dbleıibt abzuwar- und sıch verteidige. DiIie Serben se]len
talıen nochmals ungleiche ettbe- ten heute mıt ähnlıchen Feindselıgkeıiten

konfrontiert WIEe Zeıten des 7 wel-
ten We  rlıeges.
Kuharıc und Puljic hatten VOI em
charfe Krıtik unentschlossenen
Verhalten der StaatengemeinschaftSerbıen Die orthodoxe Kırche und der internationalen Urganısatı1o-
NeN be]l der Durchsetzung der N-S1-

1Im Bosnienkonflıkt cherheıtszonen vgeü und eiıne -
OSse Bılanz der bısherigen Friıedens-
emühungen SCZORCN. Weıter hattenFür ausländische Beobachter hleibht weiterhin schwer einzuschätzen, welche

die serhbisch-orthodoxe Kirche IM Bosnienkonflikt spielt. (Jerade die Jahres- dıe Kardınäle gefordert, ıIn den SCI-
1SC besetzten Gebleten Bosnıiens,wende Wr erneul geprägt VOo  _ schwerwiegenden Spannungen zwischen den kathaoli-
das internatıionale ecCc wıeder herzu-schen Bischöfen In Bosnıien Un Kroatıen und Vertretern der serbisch-orthodoxen

Kırche uch ORK un KEK ringen den „Fichtigen“ Umgang mMuIt ihrer serbhi- stellen: zugle1ic warnten S1e VOI einem
Zzug der Blauhelmeschen Mitgliedskirche. en1ige ochen hatte der eılı-

Erneut hat Anfang Februar das ber- Bedingung der Papstvısıte gerhacht DC yNo| In Belgrad dıe NA [O-An-
aup der serbiısch-orthodoxen Kırche, erfolgte nıcht, VO serbıscher Seıte ogriffe In der serbısch kontrolherten
der Patrıarch 'avle, seıne grundsätzlı- 1e 111a die Zeıt für „NOCch nıcht KraJjına als ungerecht krıtisiert. er
che Bereıtschaft einem Ireffen mıt FL SO kam der aps 1994 weder der C der ATIO noch anderen
dem aps ekundet, würde e1in sol- nach Belgrad noch nach SaraJevo, etz- internatıonalen mılıtärischen nNnstitu-
ches den Frieden In Bosnıen auch 11UT VOI em eINnes en tiıonen werde CN aber gelıngen, „den
einen Zentimeter näher bringen S u- Sicherheitsrisiıkos. Angstschre1 dieses Volkes nach (rJe-
oleich WIEeS jedoch einschränkend rechtigkeıt vernıiıchten‘‘. DiIie VO

darauf hın, da ß dıe Entscheidung über Ausland oftmals als blauäugıg krıt1-
eIn olches Ireffen nıcht be1l Inm, SOIl- „Anegstschreı1” des serbischen sıierte Vermıittlungsmission des ehema-
dern der Bischofskonferenz seiner Volkes ach Gerechtigkeıt ? ı1gen US-Präsidenten IMMY C’arter In
Kırche lege und überdies auch mıt den Bosnıien fand dagegen VO Unterstüt-
Patriarchen der orthodoxen Schwester- ZUN be1 den serbısch-orthodoxenIndessen bleibt das Verhältnis ZWI1-
ırchen besprechen ware schen den katholischen Bıschöfen BOs- Biıschöfen: Carter SEe1 bereiıt SCWESCH,

ohne dıe Vorurteıle, dıe gemeınhın 1mM
Bereıits 1m V  CMn Jahr, 1Im MOL: nıens und Kroatıiıens und denen der
feld der Kroatienreise des Papstes (vgl serbisch-orthodoxen Kırche äaußerst Westen egenüber den Serben bestün-

den., alle Seıiten und alle ArgumenteH Oktober 1994, 496 hatte avle g Als „einselt1g” und „egO1- hören.
Von der Möglichkeıt eines olchen stisch“ der Heılıge ynod, das

oberste Leıtungsgremıum der serbI1- efiremden hatte Anfang NovemberIreffens gesprochen. ıne Einladung
der serbisch-orthodoxen 1SCHNOTIS- schen Orthodoxıe. In elner Erklärung 1994 eine Erklärung der serbıisch-

den 7Wwel ochen VOI Weıhnachten orthodoxen Bıiıschofskonferenz C-konferenz nach Belgrad jedoch der
desVatikan hatte AdUus ökumenischen veröffentlichten Frıedensappell lÖöst, dıe sıch des Eıinreiseverbotes für

Rücksichten deren Einverständnıs ZUT agreber Erzbischofs, ardına Franjo dıe bosnıschen 1SCANOTIe nach Rest-
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Jugoslawıen 1mM bosnıschen fach auch schon Erzbischof Puljic hın- dıe Basıs der ökumenischen (Geme1ln-
anla Luka getroffen hatte /war gewlesen. Der rıeg zerstore dıe „ Wer- schaft verlassen en Dıieses VOor-

zıvilısıerten /usammenlebens‘‘. DIeappelherte el Patrıarch avle gehen Koppes wurde seinerseıts VO
alle Krıiegspartelen, den Konflıkt mıt nıcht-muslimischen Mınderheıiten Jugo-slawıenbeauftragten des ORK,
„menschenwürdıgen ıtteln  C6 been- darajevo würden In en Stille 1mM- Hutitbert Van Beek, krıtisiert. Er wart
den ugleıc krıtisıerte dıe 1SCNOTIS- NSI stärker den and gedrängt. der EK  S VOL, den TIe veröffentlich
konferenz jedoch nıcht 11UT dıe Sank- ach WIe VOT dıe serbisch-ortho- aben, bevor dieser ın Belgrad e1IN-
t1onen Restjugoslawıens gegenüber doxe Kırche auch für Aufregung iInner- traf und damıt das espräc mıt der
den bosnıschen Serben, sondern De- halb der internationalen ÖOkumen1- serbisch-orthodoxen Kırche blockiert

schen Kırchenbünde In einem Ende enkräftigten und rechtfertigten
gleichzeıtiger entschıedener eh- Januar veröffentlichten Schreıiben er Konflıkt dıe serbische Kırche
NUuNg des internatiıonalen Frıedenspla- ihre Miıtgliedskırchen nahm dıie ONIe- hatte bereıts Mıtte November nla
CS für Bosnıen den unsch des SCI- ICI europäıischer Kırchen erstmals einem VON ORK und KEK veranstalte-
bıschen Volkes gemeiınsam und vereınt ezug auf dıe EK-interne Kontro- ten rısengespräch In enf egeben,
en können. über dıe Haltung gegenüber der be1 dem en Jjedoch wıederum nıcht

serbiıisch-orthodoxen Kırche In dem umstrittenes Kommunı1ique verabschıe-Um Behutsamkeıiıt und Verständnıiıs In det wurde: /u und Verantwor-der Beurteijlung der teılweıise wıder- Aufruf, den Dıalog über dıe Sıtuation
1m früheren Jugoslawıen innerhalb der Lung der serbiısch-orthodoxen Kırche Insprüchlıchen und VO außen 11UT schwer Geme1nnschaft Ördern, el s dem Balkankonflıkt fand dieses keıneeinzuschätzenden olle, dıe dıe SCI-

bisch-orthodoxe Kırche In dem 1U se1t zunächst ohne konkrete Adressierung: Worte, dagegen aumten dıie Vertreter
aC chaffe 1UT Haß, INan SO sıch VON Kırchen außerhalb des irüherendre]1 Jahren andauernden rıeg In Bos-

nıen spıelt, hat der Hıldesheimer Bı- nıcht VO „ 1 raumata” der Vergangen- Jugoslawıens hre Miıtverantwortung
heıt und Gegenwart leıten lassen. eın (vgl Januar 1995, 51SC und Vorsıitzende der ComECE, Weıter schreıbt dıe KEK iıhre Miıt-Josef Homeyer, geworben. In einem In- ach eInem Ireffen mıt Patrıarchgliedskırchen, 6 SsEe1 ın der Öökumen1-erVIeW mıt „Publık-Forum“ betonte avle und anderen Vertretern der SCI-

S 1795 eın konstruktiver Öökumen1- schen (Gemennschaft möglıch und gele- bısch-orthodoxen Kırche In Belgradgentlıc nöt1ıg, „e1genen chmerz oderscher Dıialog mıt der serbısch-orthodo- Wut. Unverständnıis oder Isolatıon AdUS$S-
Ende November unterstrich Oppe,

XCIl Kırche sSC1 11UT auf der Basıs eiInes nach WIEe VOT gebe 6S unterschıedliche
„Grundvertrauens‘‘ möglıch DiIieses zudrücken.“ Ebenso möglıch SE1 CS,

„sıch der eigenen Verantwortung für Auffassungen über dıe Bedeutung der
Grundvertrauen komme aber 1UTr Menschenrechte SOWIE dıe der
stande, WECINN dıe serbıische Haltung VON

dıe Miıttäterschaft Ungerechtigkeıt Vereıinten Natıonen: VOT em aber 1noder (jewalt MC das, W dsSs 11a gesagtden geschichtlichen Voraussetzungen der theologıischen rage des Verhält-
her verstanden werde. oder nıcht gesagl, oder nıcht DC- N1ISSES zwıschen Kırche und Staat gebe
Die Kırche sehe sıch In einem scchwe- tan hat, bekennen*‘‘. Entschleden

Lügt das EK-Präsıdium jedoch hınzu: CS derzeıt keıne gemeınsame Basıs.
Hen Unglück und t1iefem Leıd Bezüglıch dessen, Was dıe Kırche für
trennbar verbunden mıt dem Schıicksal „Einseitige und selbstgerechte Urteıle eın iredliches Zusammenleben VOÖrdern keinen Frieden‘“‘.iıhres Volkes Vom Ausland und VO Serben, Kroaten muslımıschen Bos-
den nıcht-orthodoxen Kırchen Sowohl KEK als auch der Okumeni- nıern ftun könne, sSe1 vieles In den (Gje-
S1e sıch isolıert, angefeıindet, verTolgt sche Rat der Kırchen stoßen seıt A1s- sprächen en geblieben.
und bsolut unverstanden. Zeıtgleich G der Kämpfe In Bosnıien ihrer Ende Januar rhıielt oppe 1L1UN eınenmıt einem Sarajevo-Besuc des 1 ım- Haltung gegenüber der serbısch-ortho- TIE des serbıschen Patrıarchen, der,burger 1SCANOIS Franz amphaus hat- doxen Kırche auf heftige Kritik

Homeyer Belgrad besucht und da- der Leıter des Kırchlichen uben-ein1ıger ihrer Mıtgliedskırchen, darun- das Bemühen der serbıschenbe]l auch Patriarch avle getroffen. ter besonders auch der EK  &® In JUng-
ster Zeıt führte VOI em e1in rIef- Orthodoxı1e ze1ge, das espräc Tort-

zusetizten avle habe In diıesem rTIewechse] zwıschen dem Leıiter des ausdrücklıich bedauert, In den umstriıt-Fortbestehende theologische Kırchlichen Außenamtes der EKD,
Dıfferenzen en Erklärungen 1m Sommer etztenBıschof Rolf ODDEe, und Patrıarch Jahres den INAUC erweckt ha-avle Spannungen zwıschen Han-

und enft. ben, dıe Kırche würde sıch A0 Instru-
amphaus wart nach seinerC ment natıonalıstıscher Kreıise machen
den westeuropälschen Staaten VOTL, dıe Oppe hatte 1mM Sommer des C= lassen. Eın weıteres espräc äßt sıch
Muslıme Bosnıiens 1mM IC lassen. 1918 Jahres aut Z7WEe]1 Erklärungen der ıIn Kürze realısıeren: der serbısche

serbıisch-orthodoxen Kırche mıt dem Patrıarch wırd sıch Anfang Maı ZUTugle1c. arnte CT, der rieg Ördere
„Radıkalisıerung und Fundamentalı- Vorwurf diese reaglert, rieg und Eınweihung einer serbısch-orthodoxen
sıerung‘“‘. Auf diese (jefahr hatte mehr- Verbrechen rechtfertigen un damıt Kırche in Hannover aufhalten.
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